
2-tägige Seniorentour im Alpstein 
24./25. August 2026 – Tourenführung: Uschi Meinhard 

Pünktlich um 8.30 Uhr machten sich 15 
wanderfreudige Senioren am Montagmorgen 
mit dem TV Bus und dem 6-Sitzer von Dietmar 
auf den Weg nach Brülisau im wunderschönen 
Alpsteingebiet. Die Wanderung startete von 
dort bei angenehmen Temperaturen und 
Sonnenschein, erstmal mit einem heftigen 
Anstieg bis zum Berggasthaus Ruhesitz, wo es 
über schmale Wege weiter auf und ab vorbei 
am Sämtisersee zu unserem 
Übernachtungspunkt, dem Berghotel 
Plattenbödeli, ging. Der See hat schwer unter 
der Trockenheit der letzten Monate gelitten und sah eher aus wie ein sumpfiger Teich… was 
leider nicht zu einem erfrischenden Bad eingeladen hat. (6 km, 480 HM, 2 Std.)  

 

 

Bei Ankunft im Plattenbödeli gab es zuerst eine kurze Mittagsrast, 
danach wurden wir in unsere gemütlichen Zimmer eingewiesen. 
Am Nachmittag machte sich die gesamte Gruppe noch auf den 
Weg zum Fälensee, der eingebettet zwischen steil abfallenden 
Felsflanken zum Baden einlud. Der Weg dorthin war erst 
gemächlich im Tal, vorbei an der sehr eindrucksvollen 
Felsformation die Westliche Dreifaltigkeit, dann ein felsiger und 
steiler Aufstieg zum See. Das Angebot, in den glasklaren See zu 
springen, nahmen die meisten mit Begeisterung an, und nach 



einer kurzen Aufwärmpause ging es gemächlich bergab zurück zu unserem Gasthof. (8,5 km, 
400 HM, 2,5 Std.)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gasthof war sehr gemütlich mit köstlichem Abendessen und sehr herzlichen Wirtsleuten, ein 
junges Paar mit kleinen Kindern, die ganz gut zu unserer allgemeinen Unterhaltung beitrugen. 
Frühmorgens kam dann der große Regen, der dann fast planmäßig nach Wettervorhersage 
innehielt, und wir kurz nach 11 Uhr unsere geplante Tour zum Gipfel des Hohen Kasten starten 
konnten. Der Regen war vorbei, wobei es beim Start noch recht kalt, nass und nebelig war. Aber 
schon bald sind die Regensachen im Rucksack gelandet. Es war schön zu sehen, dass sich der 
Sämtisersee nach dem stundenlangen heftigen Regenfall über Nacht wieder um einiges 
vergrößert hatte. Auch das letzte Stück vor dem Gipfel, wo es mit Stahlsicherung über 
Felsblöcke ging, wurde von allen souverän gemeistert. (5 km, 550 HM, 2 Std.). 

 

 

 

 

 

 



Ein Highlight war die Rast im bekannten Drehrestaurant am Gipfel, 
das uns herrliche Blicke in alle Himmelsrichtungen gewährte, und 
das, ohne unseren Tisch zu verlassen … von der Rheinebene zum 
Bodensee bis zum Alpenpanorama des Alpstein und darüber 
hinaus.  

 

 

 

 

 

 

Die Gruppe teilte sich nun auf; 6 wollten knieschonend mit der Gondel zurück zur Talstation, die 
restlichen 9 machten sich auf den aussichtsreichen Abstieg, weit ausholend über den Resspass, 
zurück nach Brülisau. (8,2 km, 115 HM, 950 M abwärts, 3 Std.) 

 

 

 


